
Gesellschaftsnachrichten Thieme

Neuer DGN-Vorstand nimmt seine Arbeit auf

Zum 1. Januar 2019 hat der neu gewählte 
Vorstand der DGN seine Arbeit aufgenom-
men.

Während die Professoren Krause, Luster, 
Freudenberg, Kotzerke, Schäfers und Ess-
ler dem DGN-Vorstand bereits angehörten, 
sind Frau Professor Patt und Pöpperl sowie 
Herr Professor Bartenstein und la Fougère in 
diesem Jahr neu hinzugekommen.

Die Zusammensetzung des neuen DGN-
Vorstandes im Einzelnen:

Prof. Dr. med. Bernd Joachim Krause
Präsident

Dem Vorstand der DGN gehör t Herr 
Professor Krause seit dem Jahr 2013 an. 
Dabei nahm er von 2013 bis 2015 das Amt 
des stellvertretenden Vorsitzenden und Aus-
schusskoordinators wahr, bevor er mit dem 
Jahr 2016 als Präsident den Vorsitz der DGN 
übernahm.

Im Vorstand ist er zudem für den Bereich 
Leitlinien zuständig, den er bereits von 2011 
bis 2015 als Vorsitzender des Ausschusses 
Leitlinien verantwortete.

Herr Professor Krause ist Direktor der Klinik 
und Poliklinik für Nuklearmedizin der Uni-
versitätsmedizin Rostock.

Er ist zudem als stellvertretender Delegier-
ter der DGN bei der Arbeitsgemeinschaft der 
Wissenschaftlichen Medizinischen Fachge-
sellschaften (AWMF) tätig. Bis zum Februar 
2018 war er Sprecher der Arbeitsgemein-
schaft Bildgebung in der Onkologie (ABO) 
der Deutschen Krebsgesellschaft, seitdem 
hat er dort das Amt des Stellvertretenden 
Vorsitzenden inne.

Weiter war Herr Professor Krause von 2013–
2016 Mitglied des Boards der European 
Association of Nuclear Medicine (EANM) und 
Committee Coordinator der EANM.

Prof. Dr. med. Markus Luster
Stellvertretender Präsident

Herr Professor Luster ist Direktor der Klinik 
für Nuklearmedizin der Universitätsklinik 
Marburg. Er gehört dem Vorstand der DGN 
seit dem Jahr 2016 als Stellvertretender Prä-
sident an. In diesem übernimmt er die Auf-
gabe des Ausschusskoordinators und ist da-

rüber hinaus für die Bereiche Therapie und 
Schilddrüse zuständig.

Von 2012 bis zu ihrer Überführung in einen 
Ausschuss stand Professor Luster der AG 
Schilddrüse vor.

Im Moment ist er Vorsitzender des „Schild-
drüsen-Komitees“ der Europäischen Ge-
sellschaft für Nuklearmedizin (EANM) 
sowie Mitglied im wissenschaftlichen Bei-
rat der Patientenselbsthilfegruppen „Ohne 
Schilddrüse leben e. V.“ (Deutschland) und 
­„Butterfly Trust“ (Vereinigtes Königreich).

Prof. Dr. med. Peter Bartenstein
Schriftführer

Herr Professor Bartenstein ist Direktor der 
Klinik und Poliklinik für Nuklearmedizin der 
LMU München, Klinikum Großhadern.

Im Vorstand der DGN war er bereits von 
2010 bis 2012 als Beisitzer tätig. In die-
sem war er für den Bereich Leistungserfas-
sung verantwortlich. Darüber hinaus gehör-
te er bis 2015 dem DGN-Ausschuss PET an. 
Zudem ist er Mitglied der AG Neuronukle-
armedizin.

�Prof. Dr. med. Bernd Joachim Krause 
(Quelle: privat)

�Prof. Dr. med. Markus Luster (Quelle: 
Janto Trappe (Hannover))

�Prof. Dr. med. Peter Bartenstein (Quelle: 
privat)

Nachrichten der Deutschen Gesellschaft für 
Nuklearmedizin
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Seit 2008 ist Professor Bartenstein Mitglied 
des wissenschaftlichen Beirates der Bun-
desärztekammer sowie langjähriges Mit-
glied das Brain Imaging Council der Society 
of Nuclear Medicine. Zudem ist er Leiter der 
LMU Munich Medical Research School und 
Vorsitzender des Promotionsausschusses 
der Medizinischen Fakultät der LMU.

Prof. Dr. med. Dr. rer. medic. Lutz Stefan 
Freudenberg
Kassenführer

Herr Professor Freudenberg ist niedergelas-
sener Facharzt für Nuklearmedizin im Zen-
trum für Radiologie und Nuklearmedizin 
Rheinland. Er hat zudem einen Lehrauftrag 
an der Universität Duisburg-Essen inne.

Seit 2010 ist Herr Professor Freudenberg 
Mitglied des Vorstands der DGN, wo er seit-
dem als Kassenführer tätig ist. Im Vorstand 
ist er auch für den Bereich Fort- und Weiter-
bildung zuständig.

Herr Professor Freudenberg war zudem von 
2010 bis 2016 Delegierter der DGN zur Nu-
clear Medicine of the European Union of Me-
dical Specialists (UEMS) und des European 
Board of Nuclear Medicine (EBNM).

Prof. Dr. med. Christian la Fougère
Beisitzer

Herr Professor la Fougère ist Leiter der Ab-
teilung Nuklearmedizin und Klinische Mole-
kulare Bildgebung am Universitätsklinikum 
Tübingen.

In der DGN ist er seit 2016 Vorsitzender des 
Ausschusses Multicenter-Studien, zudem 
ist er Mitglied der AG Neuronuklearmedi-
zin. Darüber hinaus ist er Mitglied der Sekti-
on Schilddrüse der DGE.

Bei der NuklearMedizin 2018 in Bremen war 
er der Vorsitzende des wissenschaftlichen 
Komitees. Im Jahr 2015 war er zudem Kon-
gresspräsident der SWDGN Jahrestagung in 
Tübingen.

Prof. Dr. rer. nat. Marianne Patt
Beisitzerin

Frau Professor Patt ist Leitende Radioche-
mikerin in der Arbeitsgruppe Radiochemie/
Zyklotron der Klinik und Poliklinik für Nukle-
armedizin des Universitätsklinikums Leipzig.

Seit 2011 gehört sie dem DGN-Ausschuss 
Radiopharmaka an, dessen Vorsitz sie 2016 
übernahm.

Darüber hinaus ist sie Mitglied in der Ar-
beitsgruppe Radiopharmaka beim Bundes-
amt für Arzneimittel und Medizinprodukte 
sowie Mitglied im Komitee der Arbeitsge-
meinschaft Radiochemie/Radiopharmazie 
der DGN. Sie ist zudem seit 2015 Mitglied 
des „Radiopharmacy Committee“ der Eu-
ropäischen Gesellschaft für Nuklearmedi-
zin (EANM) und seit 2018 Vorsitzende die-
ses Gremiums.

Prof. Dr. med. Gabriele Pöpperl
Beisitzerin

Frau Professor Pöpperl ist Fachärztin für Nu-
klearmedizin und seit dem Jahr 2009 ärztli-
che Direktorin der Klinik für Nuklearmedi-
zin des Klinikums Stuttgart. Als außerplan-
mäßige Professorin hat sie zudem einen 
Lehrauftrag an der Ludwig-Maximilians-
Universität München.

Frau Professor Pöpperl ist Mitglied des 
Ausschusses Therapie der DGN, des Vor-
standes des Deutschen NET-Registers und 
berät außerdem die bundesweite Selbsthil-
fegruppe Netzwerk NET e. V. als Mitglied im 
wissenschaftlichen Beirat. Als Mitglied der 
SWDGN war sie Kongresspräsidentin der 
Jahrestagung der SWDGN 2018 in Stuttgart.

�Prof. Dr. med. Dr. rer. medic. Lutz Stefan 
Freudenberg (Quelle: Frank Pusch (Bre-
men))

�Prof. Dr. med. Christian la Fougère (Quel-
le: Universitätsklinikum Tübingen)

�Prof. Dr. rer. nat. Marianne Patt (Quelle: 
privat)

�Prof. Dr. med. Gabriele Pöpperl (Quelle: 
Frank Pusch, Bremen)
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Prof. Dr. med. Markus Essler
Kongresspräsident 2020

Prof. Dr. med. Jörg Kotzerke
Altpräsident

Herr Professor Kotzerke ist Direktor der Klinik 
und Poliklinik für Nuklearmedizin des Univer-
sitätsklinikums Carl Gustav Carus in Dresden. 
Dem Vorstand der DGN gehört er seit 2007 
an. Zunächst war er als Schriftführer tätig, 
von 2010 bis 2015 war er Präsident der DGN. 
Bis 2009 hatte er für sechs Jahre auch den 
Vorsitz des Ausschusses PET inne.

Herr Professor Kotzerke ist zudem Schriftlei-
ter der Zeitschrift Nuklearmedizin.

�Prof. Dr. med. Jörg Kotzerke (Quelle:  Janto 
Trappe (Hannover))

�Prof. Dr. med. Markus Essler (Quelle: 
Universitätsklinikum Bonn (UKB))

Prof. Dr. med. Michael Schäfers
Kongresspräsident 2019

Herr Professor Schäfers ist Direktor der Kli-
nik für Nuklearmedizin am Universitätsklini-
kum Münster sowie Leiter des European In-
stitute for Molecular Imaging (EIMI) an der 
Westfälischen Wilhelms-Universität Müns-
ter.

Er ist Mitglied der AG Kardiovaskuläre Nu-
klearmedizin und der AG 20 der Deutschen 
Gesellschaft für Kardiologie. Im Jahr 2019 
fungiert Herr Professor Schäfers als Kon-
gresspräsident der Jahrestagung der DGN 
in Bremen.

Herr Professor Essler ist Direktor der Klinik 
und Poliklinik für Nuklearmedizin des Uni-
versitätsklinikums Bonn.

In den vergangenen Jahren hat sich Herr 
 Professor Essler besonders für das „Reim-
bursement“ von innovativen Nuklearme-
dizinischen Therapieverfahren wie der SIRT 
und der 177Lu-PSMA-Therapie an den Uni-
versitätskliniken in Nordrhein-Westfalen en-
gagiert und tritt auf nationaler und inter-
nationaler Ebene für die Durchführung von 
prospektiven Studien im Bereich der Nukle-
armedizinischen Therapie ein.

�Prof. Dr. med. Michael Schäfers (Quelle:  
Christian Schneider-Bröcker (Leipzig))
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